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Karlsruher
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

Mittwoch den i i . Merz » 818.
Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Diejenige Häusecb sitzer in hiesiger Residenzstadt , welche noch eine Baugnad « für neu aufgcführtr Ge¬

bäude , so wie bl j . nige welche noch den durch die Verordnung vomi i . Fei^ . r8 >6. bestimmten Herrschaft-
l chrn B trag tue die Belegung d r Fußwege an ihren Häusern mit steinernen Platten nä 6 Kreuzer per
Quadrat Echuk in Anspruch zu nehmen haben , werden andurch aufgcfordert , binnen 4 Wochen von dem
heutigen dato an gerechnet , lei Großherzogl BauEommission auf eine genügende Art ihre Beweise vorzu.
legen , und zwar , wa« die Baugnade betrifft , daß sie mit ihrem neuen Bauwesen noch vor dem am rz .
September i8 «b . ring kretenen Ende des lezten BauqnadenRegulativS vom ry August >8 « l . de« Anfang
wirklich gemacht , und waS das Pl .:trenbelegen der Trottoirs betritt , daß solches noch vor dem l . Februar
i8 >8 wo der dazu in vbqedachtrr Verordnung bestimmte Termin von r Jahren sich geendigt hat , haben
dewerckst - lligen lasten , widrigenfalls sie nach Verfluß der 4 Wochen kein« Baugnade und rksp . keinen Bei¬
trag zur Plattenbelegung mehr bezahlt erhallen werden . Karlsruhe den io Merz » 8 >8.

Aus Auftrag Großherzoglicher BauCommiffwn
Heiß .

Der hiesigen AllmosenCaffe sind aus Rücksicht ihrer dürftigen Lage ferner folgende Geschenk« gemacht worbt» :
Von Herrn Oberrath und Hofbanqurrr N . N . 59 fl . »o kr.
Von Herrn Bierbrauer Nägele 22 fl . —
Bo » Herrn Schudmachermeister Weilbier 35 fl l»8 kr.
Von Herrn MuseumSwinh Schneider 7 fl . —
Von Frau RechnungSräkhia N . N . _ io fl . 48 kr»

Summa ig 4 fl. 26 kr.
Wenn auch daS eigene Gefühl eine - jeden dieser edlen Menschenfreunde di« ausgeübtr schöne Hand »

lun » selbst lohnen wird , so danken wir dennoch hiemit öffentlich für dies« der leidende » Menschheit so unei¬
gennützig erwiesen« Wohlthaten . Karlsruhe den 7 . Merz >8 >8 - "

Großherzogl. ArmenEomimstwn der Residenz. s

Bekanntmachung .
In Gemäsheit einer Verfügung de« hochlöbl .

KreiSDireclorii de« Pfiaz - und EnzKreiftS werden
sämmtllchr hiesil« steuerpflichtig » Einwohner hierdurch
auk die im Regierungsblatt von diesem Jahr Nro . 1 .
erschienene SteuerEr - cutionsOrdnung besonder » auf -
m . rkjam gemacht , damit sie die Nachlheile vermeiden ,
welche aus einer nicht pünktlichen Entrichtung ihrer
Steuer für sie entspringen würden .

Karlsruhe den 2 . März l8 ' 8-
Großherzogl. Stadramt .

Durlach . sSchuldenliquidation .) Ueber da-
verschuldeke Vermögen de- Jakob RothweilerS
don Berghaulen , wird hiermit der Gantprozeß er¬
kannt und Lagfahrl zur Schuldenliquidatioa , aus
Mittwoch den 25 . Merz Nachmittag « 2 Uhr qnbe»

räumt , wobei sich alle Gläubiger mit den Vewelss -
Urkunden über ihre Forderungen an diese Mist » auf
hiesiger Amlskanzley einsinden foll. n , widr >enfallt
sie den Ausschluß von derselben zu erwarten haben .

Durlach den 2Z Febr « 8l8
Großherzogl. Bezirksamt .

' Bäckermeister Johannes Glaßner hat an ei¬
nen Ausmärker sein H uS um d e Summe von
58ZZ fl . verkauft , waS der Loolung wegen h - rmit
angezeigt wird . Karlsruhe den 5 . Merz >8 >8.

Bürgermeisteramt un > Slabiratv .
BezirkSIn ^pckrr Veu Karcher d >t seine»

HauSanthcU in der Durlacher Lborstraße an ei» n
AuSmärkec um die Summe von 1300 fl verkau t ,
welches hiermit' der Markt'oosung we ^ en anzczeigt
wird. Karlsruhe am r . Merz » 8 »8 .

Bürgermeisteramt und Stadtrath



' 94

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . sVersteioerung deS Scklicbt -

ha,ss « ; . s Der Verkauf des allen Schlachthauses nebst
Platz , wild Freitags den 1Z . Merz Morgens 9 Ubr
au » diesigem Rarbhausr unter Vorbehalt trr öiatssi -
k.nwn in andecryeitcre Steigerung genommen , wozu
wir die SteigerunssLiebhaber wiederholt einladen .

Karlsruhe den 6 . Merz i8 >8 >
Bürgermeisteramt und Sladtratb .

( r ) Karls ruhe . sHausversteigerung .s Das dem
Schneidermeister Fried . Krezelius und dem ledigen- PhilippKreuzbaucr gemeinschaftlich zustehendc zwei-
stöckigte- Wohnhaus , in der alten Waldgasse dahier ,
sammt Hof , stiebcngcbäude und großem Garten wird
nunmehr der Erbvertheilung wegen Mittwochs den
18 . d . M . Nachmittags 2 Uhr im Hause selbst in
öffentlicher Steigerung dem Meistbietenden für eigen
zugeschlagen werden . Die annehmlichen Bedingungen
erfahren die Liebhaber am Tage der Steigerung , kön¬
nen aber auch bis dahin bei Unterzeichneter Stelle
eingesehen werden .

Karlsruhe den 6 . Merz i8 >8 >
Großherzogliches StadtamtsRevisorat .

( r ) Karlsruhe . sHausvcrsteigmmg . s Das in
die Karl Zimmermänn '

sche Gantmaffe gehörige
dermalige Sternenwirthshaus dahier , bestehend in ei¬
nem zweistöckigten Eckhaus in der Spitalstraße , einen
Saal und 14 Zimmer enthaltend , nebst geräumigem
Hof , Hintergebäuden , Stallungen zu 20 bis zo
Pferden , Scheuer , Holzremiscn und einem kleinen
Gärtchen , zu Treibung eines Gcwerbs sehr vortheil -
hast gelegen und angeschlagen , ohne die WirthschaftS -

, Gerechtigkeit , zu 15,000fl . , wird Donnerstags , den
19 . Merz d . I . Nachmittags r Uhr im Hause selbst«uf Steigerung gesetzt , und wenn ein annehmlichesGebot erfolgt , für eigen zugrschlaqen werden . Die
näheren Bedingungen erfahren die. Liebhaber , welchedas ganze Wesen alle Tage in Augenschein nehmenkönnen , bei Unterzeichneter Behörde .

Karlsruhe den 4. Merz » 8 >8 -
Großherzogl . StadtamtsRevisorat .

(3 ) Karlsruche . sHausversteizerung . s Der
Hefige Bürger und Glasermeister Wilhelm Bürger
hak sich entschlossen , sein an der Hauptstraße dahierneben Saifensiedermeister Mar « t und Buchhändler
Marx gelegenes zweystöckigtes Wohnhaus samt Hof ,Hintergebäude und Garten , Mittwochs den 11 . Merz
Nachmittags r Uhr im Gasthaus zum schwarzen Bä¬
ren , öffentlich auf Steigerung zu sehen , und wenn
»in annehmliches Gebot erfolgt sogleich für eigen loS-
fchlagen zu lassen. Hievon werden die Liebhaber in
Kenntniß gesetzt. Karlsruhe den z . Merz »8l8 .

Großh. StadtamtsRevisorat.

(z ) Bruchsal . sHolzversteigerung .j Den 16 .
Mer ; werden alldier beim Oberforstawt Morgens y Ubr
100 Stamm HclländerE chen von der G - memdr
Rbeiveheim versteigert werden , wozu die Liebhaber
eiNztlaren sind . Bruchsal d . n 28 Febr . 1818 . .

Großkcrzogliches Oberforstamt .
(2 ) Karlsruhe . sVersteigerung von alten

Wagen , MilitärLederzeug , ZugpferteGeschirr , Reuk -
Equipage , Reguifltten und Schmelzeisen j BermiL -
hoher KriegsMinisterialVerfügung wird Dienstag den
» 7. Wer ; Morgens 9 Uhr in dem hiesig Großherzogl .
Zeughaus i alte Ckaise , 1 kleiner Brrn . rwagen mit
Verdeck , eine Parrbie altes Infanterie und Cavallerie -
Lederzeug , AugpserdGeschirr , Reutzeugund Requi -
silten , Schmelzeisen u . s. w . an Len Meistbiethenken
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert , wozudie Liebhaber sich cinfindcn wollen .

Karlsruhe den Z . Merz i8 >8 -
Großherzogl . ZeUtzhauSDireklicn .

( 1 ) K ar lS ru h e. sHaus seil . j In einer an¬
genehmen Gegend in der KarlSstraße ist ein masiv von
Stein aufgebaukcS HauS , sto Schuh breit und z 8
Schuh tief , mit einer Einfahrt , zu verkaufen ; das¬
selbe besteht im untern und obern Stock in 8 Zim¬
mern , wovon 6 tapezirt und heizbar sind , nebst zwei
Dachzimmcrn , großen Hof , Stallung ; u 4 Pferbt ,2 Remisen , socann ein zweistockigteS Hintergebäude ,worin das obere Logis tapezirt ist, einen großen Hüh¬
nerhof mit 2 Schweinställen , einen großen Gart,er
136 Schuh lang und 4o Schuh breit , mit 24 Reb .
stocken und 12 Obstbäumen , nebst allen Bequem¬
lichkeiten - Dasselbe kann täglich eingeseben werden und
ist das Nähere im Comptoir dieses Blattes zu erfragen »

( 1 ) Karlsruhe . sWein feil. j Bei Seifen¬
sieder Kindlich sind solgende reingrhattkN » Wein »
zu haben . nemlich :

i8ner das Viertel .zu 5 fl . 50 kr.
181 irr mit 18 >5 " gemischtdasDrll . 4 fl. zo kr.
1812ermit i 8 i 4 ergemischt daS Drtl . z fl . 20 kr.

Welche Viertelweise , in so weit es die gesetzliche Be¬
stimmung erlaubt , abgegeben weiden , wie auch gu¬tes altes Oberländer Kirschenwaffer der Krug zu 2 fl .
und ächtes Zwetschgenwasser der Krug zu 1 fl . 48 kr.

(z ) Karlsruhe . sAcker fril . > Ein Acker im
Sommerstrich , nabe an der Stadt , ohngefähr rj Vrll .
hallend , ist zu verkaufen , und das Nähere aus dem
Comptoir dieses Blattes zu erfahren .

( 1 ) Karlsruhe . lAnzeige . s Sieben Fenster -
Kreuzstöcke mit ihren Glasscheiben und drei beschla¬
gene Zimmerlhüren sind zu verkaufen . Wo ? ist im
Comptoir dieses BlatteS zu erfahren .

^Hierbei »in» Behla- e. )
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